
 

Großtrappen 

Aufgabennummer: B_131  

Technologieeinsatz:    möglich  £    erforderlich  S     

Ein LIFE-Projekt in Ostösterreich widmet sich dem Schutz der Großtrappen, einer gefährdeten 

Vogelart. Zu Beginn des Beobachtungszeitraums wurden in Niederösterreich und im Burgen-

land 140 Tiere gezählt. 5 Jahre später waren es bereits 244. 

 

a) – Argumentieren Sie, warum ein lineares bzw. ein unbegrenztes exponentielles Wachs- 

   tumsmodell die Entwicklung der Tierpopulation zwar beschreibt, dies aber langfristig  

   gesehen nicht der Realität entspricht.  

 

b) Nehmen Sie ein begrenztes exponentielles Wachstum mit einer Obergrenze von  

G = 1 000 an. Es gilt folgende Funktion: 

y(t) = G – c · e λ·t 
 

t … Zeitdauer in Jahren (a) 

y(t) … Anzahl der Tiere nach t Jahren 

c … Anzahl der Tiere, um die der Anfangsbestand bis zur Obergrenze zunehmen kann  

 

– Berechnen Sie den Stand der Population nach 20 Jahren unter der Voraussetzung,  

   dass die Entwicklung der Vogelpopulation diesem Modell folgt.  

 

c) In der Realität wird das Wachstum der Großtrappen-Population besser durch die fol-

gende logistische Funktion beschrieben: 

 

y(t) = 
1 000

1 + 6,143 ∙ e!0,1369∙t
 

 

t … Zeitdauer in Jahren (a) 

y(t) … Anzahl der Tiere nach t Jahren 

 

– Stellen Sie diese Funktion grafisch dar.  

– Lesen Sie aus der Grafik ungefähr ab, wann sich der Bestand seit dem Beginn der  

   Beobachtungszeit auf 280 Tiere verdoppelt hat.  

– Überprüfen Sie durch Ablesung des Zeitraums bis zur nächsten Verdopplung, ob die  

   Zeitdauer, in der sich der jeweilige Bestand an Tieren verdoppelt, in diesem Modell  

   konstant bleibt.  

 

Hinweis zur Aufgabe: 

Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 

mit passenden Maßeinheiten anzugeben. Diagramme sind zu beschriften und zu skalieren.   

 
  



Großtrappen 2 

 

Möglicher Lösungsweg 

a) Das Wachstum hängt vom Lebensraum und den darin vorhandenen Lebensbedingungen für 
Großtrappen ab. Langfristig gesehen wird das räumlich begrenzte Schutzgebiet zwar die Ver-
mehrung der Tiere fördern, aber auch nach oben hin einschränken.  
Daher kann die Zahl der Vögel zwar anfänglich möglicherweise nach einem linearen oder einem 
unbegrenzten exponentiellen Wachstum verlaufen, aber nicht unendlich steigen, wie es bei die-
sen beiden Wachstumsmodellen der Fall wäre.  
 

b) 140 = 1 000 – c · e0 ¦ c = 860 

244 = 1 000 – c · e5·λ ¦ λ = –0,02577… ≈ –0,0258 

Funktionsgleichung: y(t) = 1 000 – 860 · e–0,0258·t 

Prognose t = 20 Jahre ¦ rund 486 Tiere  

 
c)  

 
 

– Die Verdopplung vom Anfangsbestand von 140 auf 280 Tiere benötigt etwas mehr als 6 Jahre. 
– Die Verdopplung von 300 auf 600 Tiere benötigt nach diesem Modell einen Zeitraum von  
   etwas mehr als 9 Jahren. 
   Bei diesem Modell ist die Dauer, in der sich ein Bestand verdoppelt, nicht konstant.    
 

Ableseungenauigkeiten werden toleriert, insbesondere bei Grafikrechnern und Handskizzen. 
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Klassifikation 

£ Teil A  S Teil B 

 
Wesentlicher Bereich der Inhaltsdimension: 

 
a) 3 Funktionale Zusammenhänge  

b) 3 Funktionale Zusammenhänge 

c) 3 Funktionale Zusammenhänge  

 
Nebeninhaltsdimension: 
 

a) — 

b) —  

c) —  

 
Wesentlicher Bereich der Handlungsdimension: 
 

a) D Argumentieren und Kommunizieren  

b) B Operieren und Technologieeinsatz  

c) C Interpretieren und Dokumentieren 

 
Nebenhandlungsdimension: 

 
a) — 

b) A Modellieren und Transferieren 

c) B Operieren und Technologieeinsatz  

 

Schwierigkeitsgrad:  Punkteanzahl: 
 

a) mittel                  a)  1 

b) mittel                  b)  4 

c) mittel                   c)  3 

 
Thema: Biologie 
 
Quellen: —    

 


